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über die am Dienstag, den 25; Jänner “1972 in 20 Uhr 'ab=
gehaltene 23. Sitzung der ‚Gemeindevertretung Hittisau.Sl 5
Anwesende: “em. Anton Bilgeri, die Gemeinderäte Elmar Huber,

Josef Hagspiel, Erwin Eberle und Othmar Reide
#9) . die Gemeindevertreter Ignaz Bartenstein, Herbert

_ ' Bilgeri, Oskar Eberle, Anton Faißt, Xaver Gerbis,
= Hermann Hagspiel, Konrad Hagspiel, Alfred Lässer,Otto Lipburger; Helmut Neyer, Albert Schelling
js ‚und Alfons Sutterlüti, der Ersatzmann: Xaver Hdg=

spiel «sowie 5 Zuhäxer. f A RO
+ T I

Ener GV.NR. nd Hagel . En. £ Lo

oV.d9.., Tages ordhung:
© zen 7-rin iu

} £ ui D U 19 1

1; Eröffnung und Begrüßung, > - € ++a i

2, Verlegen, der letzten Verhandiungsschrift. i {ie
+3, Ansuchen‘ um Wasseränschluß“* ‘ ; £

4, Klargtellung der Rexhtslage für ‚Reparaturen von Haus=anschlüssen << Wasserversorgung.” -

5. Erledigung von Einsprüchen betreffs FremdenverKehrs=
Veiträgen 1971.- — £ Y

Klarstellung betreffs Gästetaxe ‚bed Ferdenhäusern.,
6. Entscheidung betreffs eines ‚verlorenen Beitrages, zum,

neuer‘ Gerichtsgebäude: Bezau.\ Zu f
OT Dienstzeitärgerung der Gemeindeangestellten.. i
8. Beschlußfassung.‚über Darlehermsaufnahme .} N
9, Bestellung‘“eines Unteräusschusses —„Wasserwerk ‚Bolgenach.
10 OBeratung und eventuelle: Vergabe del Baumeisterartei ven

zur Errichtung der Umkleidekabinen!beim Areibadl. |

#40 Bericht des Bürgerneistems, EEE Unn i 0 i 2..9°7
42, Allfälliges. . 335: 22246 £5 . au.

„mn ‚LI. +

„il. Dex Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt alle
=+ Erschhienenen und ersucht. um Zustimmung für die Arwei=

terung der Tageserädänung um folgende; Punkte: 99

- 13. Neuvermietung von Wohnungen:

44, . Veygabeder Arbeiter‘ für Straßenunterbohrungen,*°
-f Der ‚Erweiterung, wurde inhellig. zugestimmt. . no £
2. Die Niederschrift der‘ Sitzung vom 28;42,„3971 }wurde,9 verlesen und ohne‘ Einwand genehmigt. '“

3. Nach Behandlung im Wasserwerksausschuß wird über 'nach=
stehende Ansuchen um Anschluß an die Gde.,.-wasserversorgung
entschieden:



X

a) Hagspiel Hartwig wird der Anschluß für den Neubau
seines Wohnhauses zu den„üüblichen.Gebühren bewilligt.AL INA ka.

b) Die Buwog hat für den-Neubatr-des-Zokkihauses.nunmehr

nach bereits vollzogenem ASCH10ß um die Bewilligung
angesucht,.. Die Anschlußgene« aigung, wirderteilt, MODS
die GEBÜühr entsprechend,‚der,NasRErVeZUEEOFANNEMeioS a,“ je m3'“UmbautenkRaumesbemessen Wird. Wegend
Anschlusses ohne Bewilligung wird mit mehrheiflichem.

190‘:BeschXuß cein:‘ZuschTdg wwön‚$1Pr000', Aiongeschreibe LU:ft 2 fl Da, } 192€‚7,

DS Ang6HIUßSeDUNELUr das,„Heute,WCFriCbsgeBände des
a}zoAntonDorner,mrEDEHSQ, CE Je.m3. umbauten590‚Raumes„Demesst | “WODEL die:Werkstätte ‚und. der Lager=7 En y230Läumnichtmmitberechnet. daadfü 0: aC
A):DiewBüwoguhat:ei Ansuchen ums/Anschlußgenehmigung an

den Gemeindekanal eingereicht‘ DermiÄAnschluß:wird ge=
nehmigt und ein Anschlußpauschale von ‚S 1.000,77; NEL
geschrieben. Nach Fertigstellung der neuem Örtskanalie=
sation werden die Anschlußgebühren generell neu bemessen.

4, Reparaturen bei Hausanschlüssemsindtin:der Regel von den
Hauseigentümern auf-eigene”Kostenzuveranlassen.
Soweit Anschlüsse durch die Straßenverbreiterung unter den

Straßenkörper kamen, werden Reparaturkosten;je zur,HÄlfte,
vom Eigentümer und dem Wasserwerk bestritten.Ans hlußlei tungen” Pre MntertStraße Ire'kührt? werten müssech,sind in Hinkunft Zrundsätzlich, Am-Zementrohre, zu,verlegen.

5. Nachfolgende,Paxteienshaben Binspruch: gegen:‚die Vorschrei=
bung der Fremdenverkehrsbeiträge;ol,9ihlı:‚erhobermundi,&tanden
zur EntscheidunENSUSVASDEM alteuted nmedolxtantil mov BuLatbeldX .C
a) Steurer Franziska - für das Haus Nr. ‚24/1, bzw. 4E& in

Mühlbach, Hier „Sind, alle Meldungen versehent LichaufenOpyekKtgebuchtworden, weshalb der BerufA
stattgegeben: wurden[rev 2enfo alionrten AbtOO En ‚9

b) Die Eheleute SutterLüti/Berkmanmfübihridaus?Smusi,S.Z05Rainerau. Die ‚Vorschreibung wird von.S 50.ermäßigt 97 LL9TEOBNASHNLONSU 19 N ATS 91
ce) HAnDSTeT LydiarundKirschnem-Flicabeth, Bolgenacht9):Es] ‚8rfolgt eine Neubemessung entsprechend den Näc Ligungen„ A9s: DeeObjekte. |298008BULESTNU 89NI9 1AULLISTEYA
dJ:AA is,Siteurer,=. Segne Hütte, in Sitzeichbrunnenywarınicht

verpachtes 4 dem Binspruchward stattigegeben.irn.. SUt
e) Konrad .Bilgeri,Hittisau 22er<für;:‚das;HausAr. #349AnırBolet

Se ande Die Vorschreibung von 5 50, wird für angemessenefunden und die Berufung abgewiesen, ‚E9ntfl lin ‚ST
f) Armin Schelling,Windern für das Haus Nr, %, Hinterberg.

Auch :Kier wurden die! Nächtfigüngem in Hinterbergi irytümlich
=funter Nm. 364Sebuücht?Aıks re;r£oXxgtieine!Neüberechnungl ent=sprechend: dentNächtigungen z3asnbıeaspit doeh muTmes

EinerKlarstellung bedarfı‘die Bemessungden Gästetake für

SEAN DEREN ACH ‚generell mitZe Ste; wogegen einige” insprüche “erfolgten.
Diesen WUr0S Hin dem:FälTen.Stärkewlünd: Öttingerwaäauüs Wozi=alen ‚und, }kulturellen, Gründen,Stattgegeben;,in,.den,Fällen
Z0odel,Peiedrickhs,GaLTa sch und Schreiner Wird‚der, Einspruchabgewiesen ‚VzxFASCAr) WISSWin O3 sr
=1920 Od DL ÜUMOBR, ANYOWXOELS. IT£ BitiÖMaiig.i MIosl .E
SOHNVEOUa.She 8ih au BL.on u nModopyanı. obxeloje

ine hoigaing
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Zur Entscheidung stand die Gewähruhg eines! verlorenen
ZuschussesHer Gemeinde für den Neubau des Bezirks=

gerichtes ( Mehrzwerkhauses) in Bezau, wozu die Gemeinde
nach dem .Finanzierungsplandes Prominentenkommite@s
S 30.900,E- beizusteuernhätte.:i Einleitend berichtete

der Bürgermeister,über die ‚Stellungnahme der Bürger=
meister des Vorderwaldes in dieser Angelegenheit an=
1läßlich einer Bürgermeisterbesprechung..

Über‘ Antrag wurde schrift}! iche Abstimmung beschlossen,die folgendes Ergebnis brachte: x
für die, GeWERTURE des verlorenen ‚ZuschusseS, ...4. 1 Stimmepn I .gegen ie ws N De 16 StimmenLeerstimmen VRR 0... 0.00 W000 000000. 1
Somif. hat die GemEindevertfetuhg die Gewährung” eines
verlorenen Zuschusses für den Neubau des Amtsgepäudes,
bezw. Gerichtsgebal es Bezau abgelehnt,
PYPR U u ‘ + (

Die Gemeindeangestellten ersuchten um eine Änderung
der! Dienstzeiteinteilung für den Nachmittag.Der.Dienstbe=
gimn wird. auf. .1.& Uhr: vorverlegt.und endet um .17 Uhr,
Hierzu gibt die Gemeindevertretung.ihre Zustimmung.

Die Gemeindevertretung stimmte ‘der Aufnahme eines Dar=
lehens von S 300,000,-- ZU, 6 % Zinsfuß von der Raika.
Hittisau einhellig Zu. 2... ec}. u

Die Projekte für den: Bau des Wasserwerkes Bolgenach
wurden :an ‚das Landeswasserbauamt und den Wasserwirt=
schaftsfond eingergicht.. Zur Readigierung des Bauvor=
habens wurde ein Unterausschuß:‘bestellg, der sich
wie folgt zusammensetzt: +
Bgm. Anton, Bilgeri,_ GR.Erwin Eberle, GV.„Helmut Neyer,
GV. Konrad Hagspiel; Ersatzmänner: Xaver Ha spieloJohann Steurer, Jodok Nemning,!A1dis Eber1eh
Die Gemeindevertretun hat sich nach Überprüfung der
Offerte aus finanziellen Erwägungen für die Ausführung
der Kabinenaufbauten im Freibad in Holzbauweise 'ent=
schieden. Hierzu soll‘ nocht'eih weitere}, Offert eingeholt

werden.‘ Die weitere Behandlung.Wwird ‚ich Schwimmbad=ausschuß zugewiese en uhr 295 ne “r if „x £ 9
x Bericht des Bürgermeisters:, £
a) Für die Erneuerung der Stier im Versorgingänaus

. wurden aus dem, Fürsorgefond S 89.000,+- angewiesen.
b) Um, den Kauf des Hauses Nr, 77, Bolgenach haben sich

. _ neuerdings zwei, .Interesgenten beworben. Dag Haus
8011: an den; Meistbieter verkauft werden. Mit den
Verhandlungen wird der Gemeindevorstand betraut,

c) Betreffs Besetzung-der Lehrstelle‘ an det Sehule
richtete der Bgm. ein Schreiben an den Herrn Bez.

Schul.Insp., das zur Verlesung gelangte.
d) Die Fa ‚Erhard-Hinke, Wien, hat für .den Umbau der

Umwälzanlage im Schwimmbad ein Offert über rund
tS 250.000,=--, vorgelegt. Die weitere Behandiung
wird dem Schwimmbadausschuß übertragen,

e) Im Verkehrsausschuß der Regionalplanungsgemein=
schaft wurde ein Konzept für den Bau überörtlicher
Güterwege beraten. In unserer Gemeinde stehen drei
Projekte in Erwägung:

ein Güterweg über den Rotenberg,

x Oolameichischr Warsuraufburid um



die Verbindung des Hochhäderichweges mit Hörmoos,
us bziWAlpweg, Faklken-Häderichuin Bayern: 402 „Öö

=g:eih:Güterweg;Hinterberg.-Hasentobe krenitz «Verbindung
9HNiı9. Über dieSubersunach Schetteregginuiisl: ) eotndoids,

AgNach:der;neueh:PostamtregelLung.wurde „Hü’ttisaufzumef? Bereichspostamtimit»anstagsdienst:estimmt.. 0C &

=x9,Demi Postmeistervistxes gelungenxdiel Errichtung 5
=einer öffentlichen,Sprechstellermuerwirkem.s‚ucsmTem 7 r fr nf

g)Yom ‚Landessträßchbäuamt,werdeh‘Zur ‚DEWruNg, dernb-
«MOL BI eENAacHherStraße* Unterlagen:für”.‘die?Offeßtause,

schreibung erbetenBSH GIDN0 00, 89107
deu L)Die MSSAH ger PränenvdieHer Wr Hihkuntt

ASURS7G OAden Bregenzerwald in Bregenz durchgeführt.55.F #9 #8 v0 weh UHR HD BILL eus9d

A)Nach, dem.‚neuen, ‚Sanitätsgesetz, ist der Abschluß,Lil

nes, nEUEh! ÜEPROVOLTLRERD erforderlich, ‘Der BEM,BODURER Hi‚erüberATLanFormätionen SinholeMe, „09102AV508 UNS QODU 00 lo txrol wysadj)Dieee ea für Dezember 1971
Erwenet. aunsb3 63 A9tM9oJBIO 95 OEL OBARODETON ON DE .V

=9dianshDezwl.90°m AO > af 439 Persomiese 2921mNächtig.„De, 9ahm aan de9646 Berst:AU AN ee BOT |
‚ANYEMItRul aydt netae:era ahn ram ar FH Fe: rer Fl

=130 29N19 OMU ‚Zunahme 9450:+ Pers. gedeevohntkenslD8, Nächtig.
. 3)AUS HenrigenVerlag? JosEtFGKau? weErdeEN!T.©Brgenzerwald-Hefte bestellt#S ailfemnio uneis fi

ENnelFängeFeTDEbAtte Ride den NEUDA einer! .C
=ZEHraälen! Senkereifür harWenSE Olgeführt AVOaUSE-

=T0ViIESTZUNE zum Ba Ast die‘ Investohsbehechmigung?®
. (des? Milchwirtschaft“HNEONGEISWorüber!Wernanadluhgen!

‚aufgenommen. wurden, Die GeMeiNdevVeErtLSSung* hatIw
«79WSTZUME‘Bauvorhaben!Qurchwegs‘ HoSsian Stellühg-bezößgen,.SI48a73l ZOVAX (TeNMPOSTÄAENT. j£seiegayıl ano?

m)Dem PLanungsbüror‚Kramer,Bregenz, wurde;‚für, die ‚Pre=
jektierung. der Wasserversorgungsan age, Bolgenach,ı9b eine!Anzahlung([vontstt60"000565 überwiesem -9U 9 .OT

nayagiitank OtD eilt HSMAHRSUTL nefiedanunit ann ofdeuk0
12.Übe:Fa , ungünstige,N,‚epkehrsverbindung, ‚für-die ‚Kinder+ forenvon olgenach;‚be ‚‚Nächmittässunterricht; wurde, berechtigt
Kaage“geführt. deal. ‚wäre,die.„Einführung; 068, BEE teil=ten /örmittagsunterrichtes,. Was,derzeit,amııL‚efirermangel
scheitert. Leider ist Lehrer FPfanner neuerdings "bis
bis auf weiteres krank,!@odaßiworübvergehendvermehrt |!

ouBaChNittAESSuUPPliertwerden Mean otd HM (
13elDe) Wohnlülg ©3m Dachge:Schosdesımeuerwehrgerätehause S«-Hofe necGFamilienhelferih +Wolnhung)i wärd “an’-demKoch Han 0

80.s5E Höfm er! mM nonetleem SN700,Auernietetic.Der SD.
neh Entwurffydes Mietvertrages: Fan@:‚AYSIZuUsStimmuühg der u
‚TuS‘GeMeindevertfretungie9) 9b balıs nogaulbasaddg”,

Hd,Hittisau,‚So11.-Standort,‚einesTelegraphenbautrupps
‚Sof BaWerden WOEUKLGAN EURO 1Und.‚Lagerraum: benötigtrdeNuMorläufig, werden, im ‚FeurwehrgerätehausRäume”"Zur Verfügung gestellt. Junhglehrer Herbert
ob iNUßbaumetr wirdün dasil:fareigewordene-. ApPartementbagGeheindehaus! übersiedelhr M2 en 3(AnI wm

8DieGehe indevertreifung gab Zur aiesek)Lösung“ ihre
Einwih:SEEN udozgeinsibadtrıiw.doc seh bYLw

=nlomenataumalCan io eb Bir. 9882neaddeMrel ml}
xe.ıc Itx6r008 9. Ast «FL dg8anoli Aka ao IC
faub nedsia ohnis ii XCXon98M AI ‚fd.r9d 9. 9WYS'L:

38 AIR il 9738 O7
‚70 9*cH neh 46dL H9OViGti mis
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14. Für die Gemeindekanalisation ist die mehrfache‘ Uhter=

=[{

£

ARNSWN

führung der Landesstraße erforderlich. Das Landesaßraßen=bauamt gestattet keine: Straßendurchbrücke, weshalb£

Unterbohrungen notwendig werden. vonder, Fa, Böhler,
Lauterach wurden Offerte für. die Arbeiten eingeholt. ”
Die Kos;ten einer Uhterbohrung betragen je nach Dimen=
sion S 30.000,-- bis S 35.000,--. Die Fa, scheint im

9 Lande konkurrenzlos zu Sein,  reshalt der Auftrags=
) Erteilung trotz’ der hohen Kosten ‚zugestimmt wurde,
I£ Ä don t v9 De)

9. I: i .

Schluß der Sitzung um 1 Uhr‘ TV ©
. { ; i I ; ; ‘
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Verhandlungsschrift

TESTS5 i
3 9 iu‘ ir . J We

über die am Donnerstag,. den 17.12. 1972 um 20 Uhr ab=

gehaltene 24, Sitzubs der Gemeindever%re tung Hittisau,fi . £

. Anwesende: Bgm... Anton“ Bilgeri, die,“Gemeinderäte. Elmar
>5i Huber; Josef Hagspielg,Erwin Eberleound

£ ö . Othmar Reidel,. die Gemeindevertreter.Ignaz
Bartenstein, Oskar Eberle, Anton Faißt,Xaver

£ .Gerbis, Ludwig Hagspiel,2Konrad Hagspiel,
Alfred Läasser, Helmut Neyer und Aldert
Schelling.

Entschildig% waren die Gemeindevertreter,‚Herbert Bilgeri,
; ‚ Alfons Sutter AERO, Lipburger und HermannHagspiel, 2 «4
‚ 1.9. ; Bo fi £

r m . an .Vx Vu 59_6_2_8_0_7_;C:)n_uB_ On
; I , ! ‚d9*io

. Eröffnuhg und.‚Begrüßung vo ;
‚ Verlesung und” Genehmigung der letzten Niederschrift
. Ansuchen um eine Sickergrube” +- i
. Ansuchen umteine Reklametafel..u I I

Beratung und Beschlußfassung zwecks Darlehensaufnahme
. Genehmigung von Verträgen

. Erla$sung einer Wasserleitungs- und WasSergebühren=
ordmung für das Wasserwerk - Bolgenach

8, “Bericht des Bürgermeis ters 9
9. Allfälliges


